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Im Staate California befinden sich

ficht Rübenzucker Fabriken. Und zvar
in Alvarado mit einer Capazität von
bdO Zonnen. Watsonvi'.Ie (1.00).
China (i'As), Los AlamitoS (700).
Crocketl (fit io), Spreckcls (3.000), Cj
nard (2,000), Santa Maria (500).

In Oregon befindet sich eine Fabrik jsrncoln, Mebr.
Das größte Sommcr-5llcidcr!vaarcnn- M im Staat.

Drulkstoffc. Nobeltics. Waschlvaarcn, SommerWaists,
Embroidcms. Bnndcr, Weifje n. farbige Shirwilists

Xkx Arizona Küfer

scheribt Im feinst neuesten Nummer:

fnigre soll jetzt in Siijoni in

VlalU fjoqrii rmtn. SBsli bal rccbi
uwtxt fei mag? Dian sagt, ti sei

riK Pslsize. deren tSuizel zum Le

bttgrrbt gebraucht werde. Wahr-schklIi.-

wikdkr eine neue Erfindung
unsere ohllödlichen Lundkiackkr-daudkpartkmknt-

da sich g?rn mit
Adsondkrlichikiikn abgibt. wr fi:ckt

flnxi Andere dabintcr? 2o!l flrca
der ifanalgre Gast den Pulqu?
schnaps ersf tjfn, b durch die iBfmii

düngen des Stufet in den letz:en Izd-re-

vielfach auster Gebrauch gekommen
ist? DaZ wäre eine nette Befcheeruiiq.
denn in solchen Sachen smd die letzten
Dinge meist schlimmer als die ersten.

ine Säure, die Leder gerbt, würde
sich auch dazu eiznen. unsern groben
Eoivboyi die liehle zu gerben, und
darauf kommt es ja hauptsächlich in.
Im Osten will keiner den als Rachen-Putz- er

bekannten Stoff saufen; bei uns
in Arizona bringt derjenige SchnnpZ
daö meiste Geld, der am fürchterlichsten
kratzt. Jedenfalls haben die Mexiko
ner de kanaigre über die ßrenze g?
schmuggelt. Die Schufte leben noch
immer in der Hoffnung, auf die eine
oder andere Weise unsere CowbovZ

umbringen zu können, um wieder in
den Besitz von Arizona zu gelangen,
von dem sie wissen, daß es früher oaZ
Paradies war. (DaZ war ehe de:
Herrgott den Alkali schuf und ehe die
Menschen Pulque soffen). Aber so

lange der .Zricker' da ist. werden ihnen
ihre schwarzen Anschläge nicht gelm-ge-

Wir wachen nicht nur über linse
rer Abonnentenlisie, sondern auch über
der körperlichen Wohlfahrt der Sub-seribent- e.

Wenn dieselben es nur
einsähen und besser berappten!

Eilt!roslm Bier u.ndmttg in Wcin,
Liqucmcn
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Ter temokratische Präsiden:schastz
eandidat. Wm. I. Brqan. dielt dieser

Tage zu Ann Arbor in Micdiaan eine

cd. während welcher er ein formlicbeS

Sxtutftntt zu bestehen ha::e. da die

Studenten der dortige StaatSunioer
fizät. welche meistens Anhänger Mc
Kinlevs find. eS sich zur Aufga! mach-:e-

den Redner moglest zu belästigen.
Kaum hatte Bryan sich gezeigt. de

onnen die Siudenten zu lärmen und
zu schreien, und zehn oder fünfzehn Mi

U!kn vergingen ehe das Gejohle sich

Uatt.
ES freut mich zu Euch sprechen zu

kennen, wenn Ihr zuhören wollt.
So begann Bryan.

Wir wollen Sie hören antworte-
ten einige Stimmen.

Wenn ich ein Imperialist wäre
fuhr Bryan fort so würde ich eine
Armee heraus rufen, um Euch zur
Ruhe zu bringen, ich bin aber keiner.

Diese Wendung schien den junzen
Leuten zu gefallen, und die meisten
lachten. Andere machen aber einen

solchen Lärm, daß sich ein Polizist ge
zwungcn sah. verschiedenc zu verhaf:en.
Auch jetzt folgten noch häufige Unter-- l

rechungen, doch war es dem Redner
möglich fortzufahren.

In Bezug auf den Imperialismus
sagle Bryan im Verlaufe feiner Rede:

Wenn Ihr die Porto Rico Bill lest,
so werdet Ihr finden, daß sie auf der-selb-

Politik beruht, wie die englischen
Parlamentsakte, gegen welche sich un-

ser Bolk anflehn:?. Wenn die Englän-
der damals im Recht waren, dann ist es
euch jetzt die republikanische Partei.
Wenn aber die amerikanischen Coloni-str- n

recht hatten, so hat die republikani-sch- e

Partn Unrecht, denn sie steht auf
demselben Boden wie die Engländer
damals.

Wie steht es mit dem Freisilber
unterbrach ihn hier eine Stimme.

Bryan antwortete: Ich will hier

lange genug eine Pause machen, um
diesen enthusiastischen Herrn zu befrie-g- e,

welcher etwas über Silber wissen
will. Ihre Partei versprach Ihnen im

Jahre 1896 einen internationalen
Sie brachte Ihnen aber

den Godstandard. Im Jahre 1896
fürchteten Sie sich vor einem 50--Ce-

Dollar, aber Sie kümmern sich, nicht
um den 85 Procent Bürger auf Porto
Rico.

Hier wurde Brycm wieder unterbro-cT,-:n- .

Er fuhr aber fort: Es scheint
mir, Sie wollen Ihre Frage nicht wei-t- er

beantwortet haben. Ich bin noch
nicht fertig, doch scheinen Sie genug zu
haben. 1896 befürchteten Sie, wir
könnten keinen doppelten Geldstandard
baben, jetzt wollen Sie einen doppelten
Regierungsflandard; eine Republik hier

nd Despotismus auf den Philippinen.
1896 befürchteten Sie, wir könnten die
Gleichheit zwischen dem weißen und
gelben Metall nicht aufrecht erhalten.
Wie wollen Sie aber jetzt die Gleichheit
zwischen den weißen Bürgern und den

gelben Unterthanen auf den Philip-pine- n

aufrecht erhalten?
Als Bryan feine Rede schloß, hatte

der Tumult sich völlig gelegt, und er
endete unter Beifallsrufen.

Als die lärmenden Studenten der-haft- et

wurden, wußte Bryan nichts da-vo- n.

Nachdem man ihm davon erzählt
hatte, setzte er sich hin und schrieb einen
Brief an Hon. Cavanaugh, in welchem
er um die Freilassung der Ruhestörer
nachsuchte.

Ter deutsche Kaiser

hat wieder einmal eine Rede gehalten.
Letzten Donnerstag fand nämlich in
Homburg die Grundsteinlegung zu m

neuen Museum für deutsch -

Alterthümer statt.
Die Bcwillkoinmnungsreden waren

sonderbarer Weise lateinisch, und
war auch die Hymne, die von

dem altrömisch kostuinirten Chöre
wurde.

Der volle Text der kaiserlichen Rede

liegt noch nicht vor. Aber ihr Charak-te- r

läßt sich schon aus den beiden
Berichten erkennen, welche

über die betreffende Feier hierhcrge-san- dt

wurden.
Die deutsche Jugend des kommen-de- n

Geschlechtes". so sagte Kaiser
Wilhelm der Zweite wird in die-

sem Museum lernen, was ein Welt-reic- h

bedeutet. Möge das deutsche
Vaterland dazu bestimmt sein, so

mächtig zusammengefügt und so

herrschgewaltig zu werden, wie es einst
das römische Weltreich war. Sodaß
künftig mit dem nämlichen stolzen

Selbstgefühl gesagt werden möge:
Ich bin ein Bürger des deutschen

Reiches"", mit welchem vordem gesagt
wurde: Civis Romanus sum.""

Das ist also das Ideal Kaiser Wil-Hel-

des Zweiten. Wir wissen nicht,
ob die Vorsehung seine Wünsche erfül-
len wird.

Unser Ideal für unser Land ist aber
ein ganz anderes, weit weniger impe
rialistisches.

Duz, 21. September. Gestern

elang es, die 30 in der
gefundenen Leichen herauszu-schasse- n.

Von den Verletzten sind bis-h- er

7 gestorben.
Im Tagbau des Vertrau - auf-Got- t"

- Schachtes (Brüxer Bergbauge-sellschaf- t)

brach ein Kohlenbrand aus.
Die flammen schlagen haushoch ein-po- r.

An der Erstickung des Brandes
wird energisch gearbeitet.

Die Einwandernng.

Die von dem New Norker Einwan
derungs - Kommissär Fitchie eben ver
öffentlichte Einwanderungsstatistik für
das verflossene Fiskaljahr entrollt ein
höchst beachtenswerthes Bild der Ver
schiebungen, welche sich innerhalb des
letzten Jahrfünfts in der Zusammen- -

setzung des Stromes der tLuropamü
den, die alljährlich an unseren Gestadcn
landen, vollzogen hat. Zunächst jcjgt '

Rhein-- i Bordeaux-Weins- ;,

Bernkasteier Oootor,

Vranneberger, Pontet Ganct.

Langenlolinsliciiiicr.

zu Lagrano (:r.)
Ja Utatt bestehen zwei Fabriken.

Eine zu Lehi (STio), die andere zu Co.
den ro0).

In Neu Mexico existirt eine Fabrik
zu Eddn (200).

In Nebra-k- a finden wir drei Fa- -

briken. Eine in Grand Island iyZA)), '

eine zweite in Norfolk (:s0, die dritte ,

in Ames CM)).
I

In Minnesota besteht eine Fabrik zu
St. Louis Park (400).

In Michigan belauft sich die Zahl
(

der Fabriken auf nicht weniger als
neun. Wir sinden zwei derselben in
Ban City (500 und ;0). je eine inWest
Ban City (500), Cara (). Rochester

(500), Alma (500). Kalamazoo (500).
Benton Harbor (500). Holland (!!50).

Im Staate New ?)ork befindet sich

eine Fabrik in Rome (200), eine zweite ,

in Binghampton (;!50).
I

In Washington besteht eine Fabrik
zu Spokane (;150).

In Colorado finden wir eine Fa
brit in Grand Iunction (350).

In Illinois existirt eine Fabrik zu

Pekin (700). '
Die sämmtlichen oben angesührlcn

Fabriken befanden sich schon während
des verflossenen Jahres in Thätigkeit.
Die in Klammern jedem Fabrilplatze
folgende Zahl bezeichnet die Anzahl
der Tonnen (je 2000 Pfund) Rüben,
welche die betreffende Fabrik in einem

Tage zu verarbeiten im Stande ist.
Die Gesammtmasse der Rüben, welche

sämmtliche Fabriken unseres Landes
in einem Tage zu verarbeiten vermö-ge-

bcläuft sich auf 19.100 Tonnen.
Sechs neue Zuckerfabriken find

im Bau begriffen. Man
erwartet, daß die meisten derselben
schon in diesem Jahre mit der Fabri-katio- n

beginnen werden. Die übrigen
werden ihre Thätigkeit im nächsten

Jahre beginnen.
Die neuen Fabriken befinden sich

in Rocky Ford und Suaar City, bei-d- e

im Staate Colorado. Die erstg:-nannt- e

kann täglich 1,000 Tonnen, die
andere 500 Tonnen Rüben verarbeiten.
Cine Fabrik wird errichtet in Fremo:it,
Ohio (400). eine andere in Lyons. New
flork (500), noch eine in Binghampton
Iunction. Utah (350), endlich eine in
Marine City. Michigan (M).

Man hat ferner kürzlich die ersten
Schritte gethan zur Errichtung von
Zuckerfabriken in Fort Dodge, Iowa,
Storm Lake, Iowa, Dundee, Michi

qan, Frcdericksburg, Virginia, und
Nord Judson, Jndiana.

Der Verbrauch von Zucker beziffcr-t- e

sich in unserem Lande für das
Jahr 1899 auf nahezu 2.100.000Ton-,ien- .

79.000 Tonnen dieses Bedarfs
deckten unsere einheimischen Rüben-zuck- er

- Fabriken. 160,000 Tonnen lie- -

ferten einheimische Rohrzucker - Fabri-kc- n,

5000 Tonnen waren das Produkt
unserer Zuckerahornbäume usw. Ueber

1I Millionen Tonnen Zucker wurden
aus dem Auslande bezogen.

Selbst bei der unvergleichlichen ame- -

rikanischcn Rührigkeit dürfte noch
manches Jahr vergehen, ebe wir im
Stande find, unseren Bedarf an Zucker
aus eigenem Fabrikat zu decken.

Es verdient Erwähnung, daß die
größestc Rllbenzuckerfabrik der Welt
sich m California befindet. Billiger
thun wir's nun einmal auch in diesem
Falle nicht. Es können in derselben
täglich 3.000 Tonnen Rüben verar-beit- et

werden. Sie ist das Eigenthum
des plattdeutsch-amerikanische- n Zucker-köni-

Claus Spreckcls.

Asche zum Tüngcn der Obstbänme.

Räch vielfachen Erfahrungen wirkt
Aschcndüngung in jeder Richtung sehr

günstig auf die Entwickelung der

Bäume, ohne ihnen irgendwie zu scha-de- n.

In einzelnen Gegenden ist eine
solche Düngung auch schon seit langer
Aeit gebräuchlich und sehr belebt. Man
streut die Asche, wenn möglich im Um-fan- g

der Krone, ziemlich stark im Herb-si- e

auf, wobei dann ihre Nährstoffe im
Laufe des Winters ausgelaugt und den
Baumwurzeln zugeführt werden. Wo
e? die sonstigen Kulturen erlauben,
gräbt man die Asche auch im Umkreis
der Krone tief ein. und dürfte dieses
Verfahren noch zweckmäßiger sein. Es
bedarf hierbei wohl kaum der Erioäh
nung. daß der Werth der Asche, je nach
ihrer Entstehung, ein sehr verschiedeier
ist.

Holzasche ist die vorzüglichste und
wird in ihrer Nährkraft von der Stein
kohlenasche bei weitem nicht erreicht.
Selbst die dreifache Menge Steinkoh-lenasch- e

genügt nicht, die Wirksamkeit
der Holzasche voll auszugleichen.

Auch bei Beerenobst wirkt Asche als
Dünger ganz vorzüglich.

Unangenehm.

Ich war damals so glücklich,
als sie mir ihr Jawort gab!"

Und weßhalb, Herr Professor, ging
dennoch die Verlobung auseinander!"

Weil ich aus Zerstreuiheit am nach
pen Tag nochmals um sie anhielt!"

Der Tunnel, welchen 'nie

Great Northern durch das Cascade
Gebirge bauen läßt, soll vom 1. No
vember an dem Verkehr eröffnet wer-de- n,

und sind für Letzteren (in dem
Tunnel) besondere elektrische Lokomoti
ven gebaut worden. Der Tunnel, der

ungefähr 3,400 Fuß über dem Meeres-spicg- el

liegt, wird bei 23 Fuß Höhe
und 16 Fuß Breite eine Länge von
i??nn?rk, : ?x .nuu,. .WmUtT 0 ü B u ' 1

. ,

berühmtes Flaschenbier

für Familicn.qcbmuch
eine Spezialität.

J. C. WG5MPEN iH,
w'HfiSJtW W1- -"

K4nm 2lvnwn, 0Vl?n. ar 'N --u.lkÄ.
130 fNl. 10. kkrah,.

Nreltern der r,Wlt dingrr".

Keinem Solle hat es je an witzigen
Köpfen gesehlt, und wenn nian den
Stammbaum der Witze verfolgt, so

findet man unter denelben viele von

sehr, sehr altem Datum. Die Urquell:
einer ganzen Reihe ist das sogenannte

Buch der Sechzig", für dessen einma-lig- e

Lektüre König Philipp von Ma-
zedonien eine Summe bot, die etwa
$4000 gleichzuschätzen ist. Die Sechzig
waren athenische Witzbolde, die sich in
einem Tempel des Herkules versam-melte- n

und jeden guren Einfall zu

Papier oder richtiger zu Pergament
brachten. Ein zweites Witzbuch der
fafzte Hierotles aus Alezandria schon
vor mehr als 2000 Jahren. In die-

sem stehen Witze der Art, die wir .ü),'ei-dinger- "

oder .Kalauer' nennen. Der
Mann, der einen Ziegel als Probe sei-n-

zu verkaufenden Hauses herum-zeigt- e.

der Geizige, der sein Pferd
ohne Futter zu leben lehrte und sich

beklagte, daß es starb, obgleich es schon
gelernt hatte, acht Tage lang nichts zu
fressen, der kluge Mann, der sich
mit geschlossenen Augen vor eine

Spiegel stellte, um zu erfahren, wie
er im Schlafe aussehe, oder jener
Andere, der sich einen Naben kauft, um
sich mit eigenen Augen zu überzeugen,
ob solche Vögel über 200 Jahre alt
werden, jener Schiffbrüchige end-

lich, der. da Alles auf dem Verdecke des
sinkenden Schiffes einen Balken, ein

Brett, einen Mast umklammerte, einen
eisernen Anker umarmte. sie Alle
sind Figuren des Hierokles, ab auch
noch nicht einmal von diesem erfunden,
denn forscht man ihrem Geburtsschein
noch weiter nach, so sind sie steinalte
Jndier oder Chinesen. Dasselbe gilt
von dem folgenden Scherze: Ich hör
te. Du seiest todt", sagt ein Freund
zum anderen, und als dieser betheuert,
das; er lebe, unterbricht ihn Jener mit
den Worten: Schweig', der mir so

sagte, ist ein glaubwürdigerer Mann
als Du bist." Vor Kurzem tischte eine

große Jeitung ihren Lesern nachstehen-de- n

Soldatenbrief auf: Oberst, ich
danke Ihnen für den Tod meines Va-ter- s.

Das ist ein Unfall, wie sie hält?
fig vorkommen, und von dem ich hoffe,
daß er keine ernsten Folgen haben wird.
Neulich brach ich mein rechtes Bein,
mit dem ich die Ehre habe zu zeichnen

Ihr N. 9i." Denselben Brief theilte
aber schon Baron Grimm, als er 1776
bis zur französischen Revolution von

Paris aus litterarische Bulletins
schrieb, seinem fürstlichen Correspon-dente- n

in Deutschland als funkelnagel-ne- u

mit, und doch ist jener Brief
älter, als die französische Sprache. Ach

ja, es ist nun einmal schon Alles
!

Richtige Antwort.

Was braucht unser Volk?" schrie
der leidenschaftliche Redner, indem er
seine Augen wild umherrollen ließ.
Was braucht unser Volk, wenn es

stolz über den Ocean schreitet in seinem
Marsche für Civilisation und Recht?
Ich frage nochmals: Was braucht es?"

Gummistiefel," antwortete die Baß
stimme eines Materialisten im Hinter
gründe.

, Leicht; Wahl.
I Wirth: .Stoppelbauer, soll i Dei'
Site holen lassen, oder willst lieber

.ußig 'schmissn werden?"
t

j Gedankensplitter. Gleiche Brll
fcer, gleiche Kappen; gleiche Schwestern

'
dere Hüte.

' 2r Sekretär der Natig.
l Glas Co.. welche jüngst vor die

Ver. St. Jndustrial Commission" ge
lade war. gab zu, daß die zu seiner
Combination gehörigen Firmen ihre
Waare 15 Prozent billiger nach dem
Auslande als im Jnlanbe derkaufzn.
Hier ist die Concurrenz absorbirt"
worden, draußen aber hat .der Trust
mit belgischen und französischen Glas
fabriken sich um den Markt zu streiten.

MaaenIeiSen
Leiden in ihrem Gefolge, wie verstopf'

vortrefflich
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Badc - Anstalt und
SttNltiNimn,

Ecke 14. und M Straße.,
Lincoln, RebraSka,

Zu irgerid einr? Elende am Tcge vnd
während der Nacht offen.

Fürkilche, Ansstfche. Jömische.
ßk,kt,ische Vider.

D- - ualZklichcn SalzmasserbZdern
wild besondere Ausmerksamkeii geschenkZ.

Bedeutend stärker als Teemofler.
Rheumalismus. Haut,. Vtut- - und

Nervenkrankheiten, eber nd Rterk.
klankhk'ten. korrle chronische ranklititen
werden ersvlgreich behanvelt Seebäder
können in unlerem Echirlmmbifin.
bei 112 ?uß. 5 bi 10 Fuh lies, bei ner

Temperatur von 80 Grad, genom
me werde.

Trs.M. H.ck J. O,vkrett.
?NCr ftihfT

d " tstern Wasser? und fe be?
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nämlich 2300 Böhmen, lo.uuu Krou
ten. 9000 Lithauer. 37,000 Polen und
36,000 Slowaken, also nahezu 100.-00- 0

Ost - Europäer. Zu diesen tritt
noch die vierte Gruppe von 44,500

ebenfalls aus den osteuropäi
schen Ländern, deren gewaltige

aber ebenso wie diejenige
der Finnen nur eine vorübergehende
Erscheinung sein mag und auch wie

jene nur die Folge einer unerträglichen
Verfolgung, besonders in Rumänien,
ist.

Weit mehr als die Hälfte der Ge-sam-

- Einwanderung entfällt also

auf romanisch - slavische Volksstäm-m- e.

Hinsichtlich der Geschlechter zeichnen
sich Irland und Böhmen dadurch auS,
daß sie mehr weibliche als männliche
senden. Bei den Deutschen und Skan-dinavie-

ist das Verhältniß in die
ser Hinsicht drei Frauen zu vier Män
nern, bei den Nord - Italienern 1

Frau zu vier Männern, bei den Grie-che- n

1 Frau zu 31 Männern.

Commissär Fitchie sagt weiter, daß
die Zahl der zurückgesandten Einwan-der- er

sich nicht vermehrt und die Zahl
lder unter Contralt importirten Arbei
ier sich vermindert hätte. Das letztere;

schreibt der Commissär weniger dem

Umstände zu, daß der Charakter der
Eingewanderten ein besserer als früher
sei, sondern daß der unter Eontrakt
importirte Arbeiter besser instruirt
hier ankommt und weiß, was er den

Inspektoren auf ihre Fragen zu ant-Wort-

hat.
Von der Gesammtzahl 'der hier

Eingewanderten waren 222,414
männliche Personen und 113.293
weibliche, wovon 185 innerhalb eines

Jahres dem Gemeinwesen zur Last

gefallen waren und daher wieder nach

ihrer resp. Heimath zurückgesandt wur
den.

i Frech.

Madame: Ich hörte eben etwas
klirren, Anna!' Köchin (höhnisch):
Und da haben Sie natürlich wieder ge

dacht, es sei Kavallerie in der Küche;
es ist aber Gott sei Dank nur eine Sup
penschüsscl gewesen, die ich zerschlagen
habe!"

Dame: Arthur, laß uns in diesen
Laden gehen!" Rittmeister: Geht
nicht, Alma! Nicht standesgemäßer La-d?-

,habcn da angestrichen: Civile
sf reise!'

ung, Blähungen, Alagensäure, Unver-daulichkei- t,

Kopfschmerzen, etc. weichen
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dem Gebrauch von
Krantcr - Klntvelcbcr. Line Dosis
bringt in den meisten Zallen Linderung.

Nähere 2lu5kunft ertheilt
Dr. PETER FAHRNEY, "IcaÄL
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dieselbe in der Gesammlzahl de? mn- -
Wanderer eine sehnliche Zunahme
gegen das Vorjahr eine Steigerung,
die auch für das laufende Jahr vorzu-halte- n

scheint und die Gesammt
der halben Million wieder

nahe bringt, nachdem sie vor einigen
Jahren auf nahezu eine Viertel - Mil-lio- n

gefallen war.
Was die Zusammensetzung und den

Charakter der Einwanderung anbe-lang- t,

so trat auch im verflossenen

Jahr der außerordentliche Rückgang
derjenigen europäischen Volkselemente
wieder markant hervor, die in früheren
Jahren den Grundstock der Einwander-un- g

und das wirklich werthvolle neue

Blut für unsere Nation gebildet haben,
d. h. die Einwanderung aus den

Ländern, die von der aus
Ost- - und Süd Europa fast ganz in
den Hintergrund gedrängt worden ist.

Unter den vier Gruppen, in die sich

die jetzige Einwanderung theilen läßt,
nimmt diejenige aus West Europa
zur Zeit die letzte Stelle ein. Die
Engländer und Schotten haben kaum
6000 Stammesangehörige nach der
neuen Welt entsandt, gegen 12,000
im Jahre 1898. Die deutsche

ist zwar gegen das Borjahr
von 18.000 auf 25.000 (unter Ein
Rechnung der Niederländer) gestiegen,
doch steht dieselbe in keinem Verhältniß
zu dem riesigen Zustrom der frühern
lJahre. Auch Skandinavien weist eine

Zunahme der Auswanderung seiner

Söhne gegen das Vorjahr auf, indem
sie von 17.700 uf 20.000 gestiegen
ist. wozu dann noch gegen 9000 Finn-länd- er

kommen, die durch die brutale
Unterdrückung ihrer freiheitlichen

seitens der russischen Re

gierung von Haus und Hof vertriebe

wurden und einen willkommenen Zu-wac- hs

unserer ländlichen Bevölkerung
im Westen bilden werden. Doch ist die- -

ser Zustrom nur ein vorübergehender
und dürfte in den nächsten Jahren
schon versiegen. Die irische Einwan-derun- g

hat sich auf derselben Höh wie

in den Vorjahren gehalten.
Wie verschwindend gering sind aber

diese Zahlen im Vergleich zu der Mas
senflucht aus Süd und a!

An ihrer Spitze stehen allen voran die

mittelländischen Völker. Italien mit
110,000. Spanien. Portugal und
Frankreich mit 6000. zu denen sich noch

L700 Griechen und Syrier gesellen.
Dieser graeco - romanischen Gruppe
kommt die slavilä n Stärke ii

Jolin S. Resd,
Grundcjzzel.thum.

Besuchet nns in ?ind?iinthms An

gelegenheitkn und bei Grldanieihe
auf Farmen zu g Xroy nt.

Office: Uniere Etage, Richa,ds Block,
122 nördi. 1 1. Strcße.

Anleihen auf garmcu
5 Dröhnt sönnen mir zu

einem Beirag und zu irgend einer

A'i! gewähren. Farmen zum Per-

kauf eine gute 160 Acke, große
Farm für tzZ 500 zu kaufen.

H, C. Y0ÜSG,
Ground Alovr, Richard Block.

Lincoln, Red.

ÄV. XPREWITT
Photograph,

fif. 1 2 1 C Strasse.

Z'.iv.t fa!?,'.'t i Zioioe, Kl per
TxtzkkiS.
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